
Was bedeutet der Begriff Neo-Ökologie für 
Betriebsräte?

Die Balance zwischen Arbeitsplatzsicherheit und Umweltschutz!

„Neo“- wer kennt ihn nicht, den Helden aus dem Kino Epos Matrix. Der Erneuerer, der Reformer! 

Setzten doch alle seine Hoffnung in ihn. Das Wort Neo gewinnt auch im Zusammenhang mit Ökologie 

in einer Zeit, in der die Auswirkungen des Klimawandels immer spürbarer und die Rufe nach 

umweltbewusstem Handeln lauter werden, zunehmend an Bedeutung. Für Betriebsräte eröffnet sich 

damit ein bedeutendes Handlungsfeld. Doch wie können Sie als Betriebsrat in einer Welt, in der 

Ökologie und Ökonomie eng miteinander verknüpft sind, einen Beitrag zu einer nachhaltigen 

Unternehmensführung leisten? 
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Was ist Neo-Ökologie? 

Neo-Ökologie – ein Begriff, der zu den 10 Megatrends des 20. Jahrhunderts gehört. Dabei hat die Idee von 

"Ökologie" eine lange Geschichte. Berühmte Namen wie Aristoteles, Alexander von Humboldt, Charles 

Darwin und Ernst Häckel haben die Entwicklung dieser Wissenschaft geprägt. Ökologie beschäftigt sich mit 

den Wechselbeziehungen zwischen Lebewesen und ihrer Umwelt, den Stoffkreisläufen und Energieflüssen, 

die das Leben auf der Erde ermöglichen, sowie den Anpassungen der Organismen an ihre 

Lebensbedingungen. Das Wort "Neo" stammt aus dem Altgriechischen und bedeutet "neu" oder 

"reformiert". 
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https://www.betriebsrat.de/autoren


Neo-Ökologie ist heute ein fester Bestandteil unseres wirtschaftlichen 
Denkens.

Ein Trend oder mehr als das? 

Und damit sind wir schon beim Trend! Neo-Ökologie ist heute ein fester Bestandteil unseres 

wirtschaftlichen Denkens. Ob aufgrund der Klimaveränderungen, des Drucks seitens der Konsumenten oder 

der Politik oder aus echtem wirtschaftlichem Ehrgeiz: Der "Beziehungsstatus" zwischen Ökonomie und Neo-

Ökologie ist freundschaftlich bis hin zum Kuschelkurs. Auch wenn er zugegebenermaßen kompliziert ist: 

Kein anderer Megatrend löst so heftige Debatten aus wie die Frage nach nachhaltigem Konsum, 

Ressourcenschonung und Energieversorgung. Moral und Monetarisierung ringen erbittert um unseren 

Planeten, der für uns alle unser Zuhause ist. Es wird immer klarer: Effizienz ist der Weg zu grünem 

Wohlstand und wirtschaftlicher Stabilität; und Ökologie wie Ökonomie gehen inzwischen immer häufiger 

Hand in Hand. Im Rucksack mit dabei haben sie die Nachhaltigkeit – also das Prinzip, nach dem nicht mehr 

verbraucht werden darf, als gleichzeitig regeneriert oder in Zukunft regeneriert werden kann. 

In einer Welt, die zunehmend globalisiert und miteinander verflochten 
ist, stellt die nachhaltige Wirtschaftsführung eine der größten 

Herausforderungen unserer Zeit dar. 

Der Megatrend Neo-Ökologie erfordert eine neue Business-Moral  

In einer Welt, die zunehmend globalisiert und miteinander verflochten ist, stellt die nachhaltige

Wirtschaftsführung eine der größten Herausforderungen unserer Zeit dar. Wie können wir nachhaltig und 

verantwortungsbewusst wirtschaften, dabei Wohlstand sichern und zugleich mit der Erde leben, statt nur 

auf ihr? 

Dazu ein paar Gedanken … 

Wichtig wäre, dass Unternehmen sich nicht nur auf kurzfristige Gewinne konzentrieren, sondern 

langfristige Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln. Das beinhaltet die Reduzierung von Abfall und 

Emissionen, die effiziente Nutzung von Ressourcen sowie die Förderung erneuerbarer Energien. 

Durch Innovationen könnten Unternehmen und Gesellschaft nachhaltigere Lösungen für viele Probleme 

finden. Das bedeutet beispielsweise, in grüne Technologien zu investieren, die die Umweltbelastung 

reduzieren und gleichzeitig neue Wirtschaftsmöglichkeiten schaffen. 

https://www.betriebsrat.de/betriebsratslexikon/br/nachhaltigkeit-im-unternehmen


Eine nachhaltige Wirtschaft erfordert auch ein Umdenken bei uns Verbrauchern. Bildung über 

Umweltthemen und nachhaltiger Konsum kann dazu beitragen, dass Menschen bewusstere Entscheidungen 

treffen und Unternehmen dazu ermutigen, nachhaltigere Produkte anzubieten. 

In einer globalisierten Welt ist Zusammenarbeit entscheidend. Unternehmen, Regierungen und die 

Zivilgesellschaft müssen zusammenarbeiten, um nachhaltige Lösungen zu finden und umzusetzen. Das 

bedeutet auch den Austausch von Wissen und Ressourcen über Ländergrenzen hinweg. Das ab dem 

01.01.2023 gültige deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) hat zum Ziel, den Schutz der 

Menschenrechte (u.a. des Verbots von Kinder- und Zwangsarbeit) und der Umweltstandards (u.a. zum 

Umgang mit Quecksilber oder Abfällen) in globalen Lieferketten zu verbessern.

Da sich die Umwelt und die Bedürfnisse der Gesellschaft ständig ändern, ist es wichtig, dass Unternehmen 

und Regierungen flexibel sind und sich an neue Gegebenheiten anpassen können. Das erfordert eine 

kontinuierliche Überprüfung und Anpassung von Strategien und politischen Entscheidungen. 

Jede Entscheidung beeinflusst komplexe Beziehungen und kann 
weitreichende Auswirkungen haben. 

Handlungsfelder des Betriebsrats 

Das Zusammenspiel von Ökologie und Ökonomie erfordert eine genaue Betrachtung der Details. Jede 

Entscheidung beeinflusst komplexe Beziehungen und kann weitreichende Auswirkungen haben. Für den 

Betriebsrat ist es daher oft eine Herausforderung, einen scheinbar undurchdringlichen Knoten zu entwirren, 

wenn es um Umweltthemen geht. Einerseits steht die Sicherung von Arbeitsplätzen und die 

Wirtschaftlichkeit des Unternehmens im Fokus. Andererseits ist es wichtig, auch langfristige Perspektiven 

zu berücksichtigen, z.B.  die Interessen kommender Generationen. Die Effekte von Entscheidungen sind oft 

verborgen oder nicht sofort messbar. In dieser Situation ist es entscheidend, dass der Betriebsrat vom 

Arbeitgeber in allen Fragen des betrieblichen Umweltschutzes einbezogen wird. Und der Arbeitgeber ist 

verpflichtet, den Betriebsrat bei umweltrelevanten Auflagen und Anordnungen der zuständigen Stellen 

unverzüglich zu informieren. 

https://www.betriebsrat.de/news/gesetz/lieferkettensorgfaltspflichten-gesetz-neue-aufgaben-fuer-den-betriebsrat-2687241
https://www.betriebsrat.de/news/nachhaltigkeit-so-bestimmen-sie-als-betriebsrat-mit-2755129


Fazit: 

Neo-Ökologie ist also weit mehr als nur ein Trend – sie ist ein unverzichtbarer Bestandteil der zukünftigen 

Unternehmensführung und gesellschaftlichen Entwicklung. Die Verbindung von Ökologie und Ökonomie 

stellt Betriebsräte vor komplexe Herausforderungen, bietet aber auch Chancen, um nachhaltige Lösungen in 

Unternehmen zu etablieren. Durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber, Arbeitnehmern und 

anderen Stakeholdern können Betriebsräte dazu beitragen, eine nachhaltige Wirtschaft zu gestalten, die 

nicht nur Arbeitsplätze sichert, sondern auch die Umwelt schützt und langfristigen Wohlstand ermöglicht. 

Neo-Ökologie ist somit nicht nur eine Antwort auf aktuelle Umweltprobleme, sondern ein Wegweiser für 

eine verantwortungsbewusste und zukunftsorientierte Unternehmensführung. Wie in dem Film Matrix 

Morpheus schon zu Neo gesagt hat: „Ich will deinen Geist befreien, Neo. Aber ich kann Dir nur die Tür 

zeigen, durchgehen musst Du ganz allein.“ (sw) 

 

Kontakt zur Redaktion

Haben Sie Fragen oder Anregungen? Wenden Sie sich gerne direkt an unsere Redaktion. Wir freuen uns über 

konstruktives Feedback!

redaktion-dbr@ifb.de
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